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Ein liberoaritilich« Aufruf
Für die Wiederwahl Hindenburgs

München. 27 . Jan . Ein größerer Kreis überparteilicher Per¬
sönlichkeiten aus verschiedenen Ständen und Kreisen des Landes
Bayern erläßt nachstehenden Aufruf zur Wiederwahl des Reichs¬
präsidenten von Hindenburg:

Der außenpolitische Erfolg d »r kommenden entscheidungsreichen
internationalen Ve,Handlungen ist mitbedingt durch die Ge¬
schlossenheit , mit der das deutsche Volk hinter seinen Unterhänd¬
lern steht.

Auf den Einsatz des gewaltigen Ansehens, das der Name
Hindenburg im In - und Auslande genießt , dürsen wir nicht
verzichten. Kein zweiter Deutscher besitzt in ähnlichem Maße das
überparteiliche Vertrauen des deutschen Volkes, kein zweiter ver¬
körpert so vollkommen für die Welt den Glauben an Deutschland.
Wir sollten deshalb dem Schicksal für jede Stunde danken, die
der Generalseldmarschall sein hohes Amt noch weiterhin ausübt.

Sein Ausscheiden würde schwere Parteikämpfe heraufbeschwö¬
ren , deren Ausgang ungewiß ist, würde den Weg für Zufalls¬
anwartschaften freimachen, die vermieden werden müssen , zumal
der erprobte Führer vorhanden ist.

Vor sieben Jahren feierte Deutschland die Wahl Hindenburgs
als Sieg des deutschen Gedankens. Deutsche Pflicht ist es auch
heute, den Feldmarschall auf den Schild zu erheben . Die Reichs¬
verfassung sieht die Volkswahl vor und damit die Kundgebung
des Volkswillens jenseits der Parteimeinungen . Es ist höchste
Zeit und Aufgabe aller , die Volk und Vaterland lieben , zur
Tat zu schreiten.

Das bayerische Volk hat 192S die Wahl des Feldmarschalls
entscheidend mit beeinflußt . Wir halten uns daher befugt , den
ersten Schritt zu tun.

Wir rufen aus zur Wiederwahl des Mannes , der, wie kein
zweiter , Deutschland verkörpert . Wir wollen den Herrn Reichs¬
präsidenten bitten , sich zur Wahl erneut zur Versügung zu stellen.

Unier Ruf ergeht an alle ohne Unterschied des Alters , des
Standes , des Geschlechtes , des Bekenntnisses und der Partei.

! München, den 27. Januar 1932.
>
'

(gez.) Jahn,
Präsident des Reichsfinanzhofes i . R.

Es folgen eine Reihe weiterer Unterschriften , unter ihnen:
^

Dr . A . Betz . Verlagsdirektor , Graf von Vothmer , Generaloberst
! a. D , Büchner, Verleger , Fritz Vuechner, Hauptschristleiter , Frei¬

herr von Carmer -Klett , Gutsbesitzer, Dr . H . Dorn , Präsident
l des Reichsfinanzhofes , Dr . Escherich-Jsen , Forstrat , Dr . Fehr

(Weihenstephanj , Minister a. D ., Tajetan Freund , Schriftleiter,
s Fürst Fugger -Gloett , H Freiherr von Eebsattel (Bamberd ) . Dr.
; Max Halbe , Schriftsteller , Dr . Georg Heim lRegensburg ) , Hipp,
! Regensburg , Oberbürgermeister , Dr . H . Kuesner , zweiter Biir-
> germeister, W . Leuvold, Verlagsdirektor . H . von Seißer , Oberst»

Dr . K. Scharnagl , Oberbürgermeister , Adolf Schiedt, Chefreüak-
! teur , Ferdinand Schmidschneider, Verleger , Dr . R . Willstaetter,
^ Unioerfitätsprofefsor.
r *

Der bürgerliche Aufruf zur Wiederwahl Hindenburgs
München» 27 . Januar . Wie sich aus den Unterschriften

des heute von hier aus verbreiteten Aufrufs zur Wieder¬
wahl des Reichspräsidenten von Hindenburg ergibt , han¬
delt es sich um eine von nicht parteimäßig eingestellten
Persönlichkeiten eingeleitete Aktion . Schon die ersten sind

f nicht als Parteimänner zu werten , sondern genießen weit
über den Rahmen der Parteien hinaus , denen die eine

! oder andere Persönlichkeit angehört , höchstes Ansehen . Man
! kann also wohl feststellen, daß sich hier ein Gremium zu-
? sammengefunden hat , dem die Sorge um Deutschlands

Schicksal über alles geht.

Gröims Leitgedanken für Genf
Der Kampf zwischen Machtgedanken und Rechtsgedanken

Berlin , 28 . Januar . Reichswehrminister Grüner ver¬
öffentlicht in den „Blättern der Staatspartei " einen pro¬
grammatischen Aufsatz über die Abrüstungskonferenz , in
dem er die Weimarer Verfassung , Versailles und die kom¬
mende Genfer Konferenz einander gegenüberstellt und als
die deutsche These für Genf : Gleiche Freiheit , gleiches Recht
und gleiche Sicherheit für alle Völker bezeichnet . !

Der Minister führt dann weiter aus : Durch nichts
konnte der Rechtsgedanke von Weimar schwerer getroffen
werden , als daß man ihm die ursprünglichste Form der
Machtanwendung , das Notwehrrecht , zwar äußerlich zu - l
billigte , ihm aber die Mittel dazu vorenthielt . Durch nichts
wurde die Freiheit mehr beeinträchtigt als durch die wehr-
politischen Fesseln von Versailles . j

Vom Kapp -Putsch über den Herbst 1923 bis zum Leip- ^
ziger Prozeß von 1930 führt eine Linie , deren Ausgangs - j
Punkt in der wehrpolitischen Entrechtung Deutschlands
durch Versailles liegt . Diese Erkenntnis läßt jene Ereig - ?
nisse nicht entschuldigen, wohl aber begreifen . i

Ein Mittel hätte es gegeben, diesen Gang der Dinge j
aufzuhalten : Die Einlösung des Abrüstungsversprechens !
der Siegermächte . Eine allgemeine Abrüstung in gleichem !
Amfang und nach den gleichen Methoden , wie sie Deutsch - :
land auserlegt wurden , hätte die wehrpolitische Diffamie - i
rung des deutschen Volkes aufgehoben . s

In Genf wird noch einmal der Kampf zwischen dem !
Machtgedanken und dem Rechtsgedanken entbrennen . Aber z
die Bedingungen der Auseinandersetzung werden andere s
sein als vor 13 Jahren . Im Gegensatz zu damals wird in j
Genf entweder ein freiwilliger Vertrag Zustandekommen, i
oder es wird überhaupt kein Vertrag geschlossen werden , i
Für Illusionen ist nach dem letzten Jahrzehnt kein Raum !
mehr . i

Genf wird nicht nur über das Maß der Rüstungen jedes ^
Staates entscheiden , es entscheidet auch über Versailles , und s
in tieferem Sinne über Weimar . Es entscheidet über die
Lebensfähigkeit des Völkerbundes und die Zukunft der
abendländischen Kulturwelt , deren Widersacher im Osten
durchaus gewillt ist, das Erbe einer überlebten Ordnung
des menschlichen Daseins anzutreten.

Darin liegt die nationalpolitische und die welthistorische
Bedeutung der Abrüstungskonferenz des Völkerbundes.

üimheimlickw stanz . Behauptungen !
über die Wiederaufbaukosten und die Reparationszahlungen i

Berlin , 27 . Januar . In einem Teil der französischen j
Morgenpresse werden in Berichten über die Verhandlungen
des Finanzausschusses der Kammer und die Ausführungen
des Finanzministers Flandin Zahlen über die deutschen
Reparationsleistungen und die französischen Wiederaufbau - !
kosten genannt , die nach Auffassung hiesiger politischer !
Kreise auf völlig unbegründeten Berechnungen beruhen , i
Wenn die deutschen Gesamtleistungen einschließlich der Bar - j
leistungen , Sachleistungen und Abtretungen auf etwa i
21 Milliarden Eoldmark berechnet werden , so decken sich ,
diese Berechnungen mit denen der Reparationskommission . !
Sie sind aber niemals von Deutschland anerkannt worden , j
Im übrigen ist auch völlig unbekannt , wie diese Summe zu !
verteilen ist . Ebenso unmöglich sind die Berechnungen !
über die französischen Wiederaufbaukosten , bei denen durch j
alle möglichen Kunstkniffe, Einsetzung eines Aufwertungs - s
faktors und unklare Zins - und Zinseszinsberechnungen mit !
einem Mal 250 Milliarden Francs , das wären etwa !
40 Milliarden Eoldmark , errechnet werden . Dem entgegen ;
stehen die Berechnungen im französischen Haushalt , der die s
Wiederaufbaukosten auf 80 Milliarden Francs beziffert , j
Frankreich wird die Welt nicht glauben machen können, -
daß seine Schäden tatsächlich eine so ungeheure Summe be-
tragen könnten . Effektive französische Schätzungen beziffern
sie lediglich mit 8 bis 12 Milliarden Goldmark und nach
den Berechnungen des englischen Nationalökonomen Keynes !
auf etwas 10 Milliarden Eoldmark . !

.

Pariser Blätter r« den französisch - englischen Reparation «- k
Verhandlungen

Paris . 27. Jan . Die Morgenblätter beschäftigen sich mit dem !
Stande der englisch - französischen Reparationsverbandlnnsen . s
„Journal " ist der Ansicht , daß die Aussichten für eine Zusammen- j
kunft Macdonald -Laval immer geringer werden. „Petit Parisica " l
glaubt sogar, daß von einer Zusammenkunft der Regierung «- '

chess während der nächsten Zeit überhaupt nicht die Rede sein
könne . Immerhin dürfe man die Hoffnung nicht aufgeben , daß <
noch vor Ablauf des Hoovermoratoirums eine Formel gefunden .
werden könne , die die augenblicklichen Finanzschwierigkeiten zu !
überbrücken geeignet ist . „Mätin " schreibt , daß die englische For - !
mel , die ein absolutes Moratorium kür die Dauer eines Jatzr »» !
vorsebe , von Frankreich abgelehnt werden müsse.

Layton über den migeschWen Betrag
London, 27. Jan . In einem offenen Brief als Antwort an

sord Rothermere auf einen von diesem in der „Daily Mail " ver¬
öffentlichten Artikel führt der Sachverständige Sir Walter Lay¬
ton u . a . aus . die Tatsache, daß Deutschland für die ungeschützte
Zahlung kein Recht auf Zahlungsaufschub habe , und der Um¬
stand, daß etwa 88 Prozent dieser Zahlung Frankreich zugute
kömmt, bedeute keineswegs, daß diese Zahlung irgend etwas mit
der Wiederherstellung der zerstörten Gebiete Frankreichs zu tun
habe . Keine einzige Stelle des Aoungplans , der Haager Verein¬
barungen oder irgendein anderes Schriftstück berechtigen zu der
Auffassung, daß die ungeschützte Zahlung für eine bestimmte Art
von Kriegsschulden vorsemerkt sei. Es sei auch keine Rede da¬
von, daß irgendein Entschädigungsanspruch, außer dem belgi¬
schen. irgendein Vorrecht vor einem anderen habe. Layton drückt
die bestimmte Erwartung aus , daß bei der unvermeidliche»
Aeuderung des Aoungplans die anderen Gläubiger Deutschlands
für alle etwaigen künftigen deutschen Zahlungen einen neuen
Verteilungsschlüssel beanspruchen und Frankreich dies als recht
und billig anerkennen werde.

Abbau brr BersorgungSäinter
Berlin , 27. Jan . Der Reichstagsausschub für Kriegsveschä-

digtenfragen beschäftigte sich am Mittwoch zunächst mit der Herab¬
setzung der Zahl der Hauptversorgungs - und Versorgungsämter.
Die Zahl der Versorgungsämter , die ursprünglich 388 betragen
hat , ist inzwischen bereits auf 108 heruntergesetzt worden und
soll jetzt um weitere 23 herabgemindert werden.

Auf Antrag des Abgeordneten Dr. Krone lZj wurde mit
Mehrheit beschlossen, der Regierung zur Erwägung zu gebe»,
sowohl das Hauptversorgungsamt iu Karlsruhe als auch das in
Stuttgart bestehen zu lassen.

Die Entscheidung darüber , welche Aemter künftig in Fortfall
kommen sollen, wird voraussichtlich noch in dieser Woche ge¬
troffen werden.

Der Ausschuß beriet sodann Eingaben , die auf die Notverord¬
nung vom 9. Dezember 1931 Bezug nehmen.

Abg. Dr . Mumm (Lhr .S .) brachte einen Antrag ein zur Mil¬
derung von Härten . Da z . V . die Anrechnung der Kriegsrente
auf die Renten aus der Sozialversicherung besonders hart die
Schwerstbeschädigten und die Kinderreichen trifft , soll ein Min¬
destbetrag belassen werden.

Ein Regierungsvertreter legte dar , bei den Beschädigten und
Hinterbliebenen , die seinerzeit wegen des Bezuges der Renten
aus der Sozialversicherung die Zusatzrente verloren hätten , er¬
gebe sich insofern ein gewisser Ausgleich, als diesen jetzt die Zu¬
satzrente wieder gewährt werden könne. Die Schwierigkeiten,
die sich insbesondere für diejenigen Kriegsbeschädigten ergebe»
hätten , die eine Kapitalabfindung erhalten hätten , würden zur
Zeit im Reichsarbeitsministeriüm überprüft.

Rücktritt der öslerrrWsKrn Resstrims
Wien, 27. Jan . Das Kabinett Buresch ist zurückgetre¬

ten . Bundespräsident Miklas hat Dr . Buresch mit der Neu¬
bildung der Regierung beauftragt.

Die Neubildung der österreichischen Regierung
Wien » 27. Jan . Bundeskanzler Buresch kündigte Ver¬

handlungen mit den Parteiführern im Parlament an üoer
die Neubildung der Regierung . Aeber die Gründe des Rück¬
tritts Vureschs verlautet in parlamentarischen Kreisen, er
habe gefühlt , daß er unter den gegenwärtigen Verhältnissen
besonders angesichts der Haltung der Christlichsoziale« i»
Tirol und Kärnten bei seiner Parte - nicht mehr die notwen¬
dige Unterstützung finden würde . Ferner soll ein gewisse»
Mißverhältnis zwischen den Vertretern der Großdeutschen,
in der Regierung und der Haltung ihrer Fraktionsgenosse»
im Nationalrat mitgesprochen haben.

Maßnahmen gegen säumige Durch-
Mrung der Preissenkung

Berlin , 27. Jan . Der Reichskommissar für Preisüberwachung
bat an die Landesbeauftragten für Preisüberwachung und an>
die Gemeinden ein Rundschreiben gesandt , in dem er sich mit ei¬
ner Reihe von Schwierigkeiten beschäftigt, die bei der Durchfüh¬
rung der Preissenkungsaktion entstanden sind . Der Reichskom¬
missar teilt in diesem Schreiben mit , daß in einer Reihe oo»
Fällen die Preisverzeichnisbestimmungen nur unvollkommen be¬
folgt werden . Er empfiehlt , dieienigen Geschäfte , die die Bestim¬
mungen nicht befolgen, zu verwarnen und von ihnen mit einer
21stündigen Frist die Aushiiugung der Preisverzeichnisse zu ver¬
langen . Weiter wendet sich der Preiskommissar gegen die Un¬
sitte. beim Verkauf kleinerer Mengen eine unzuläsiige Ausrun¬
dung des Preises vorzunehmen , wie es insbesondere im Fleischer»
gewerbe beobachtet worden ist. Der Preiskommissar bezeichnet e»
als völlig unzuläsiig , Bruchteile von Pfennigen auf 8 oder 1»
Pfg . aufzurunden ; sie dürfen nur auf ganze Pfennige aufgerun¬
det werden . Außerdem beschäftigt sich das Rundschreiben mit ei¬
ner Reihe von Beschwerden, insbesondere aus westlichen Bezir¬
ken, die sich gegen eine Erhöhung der Preise an Lohntagen wen¬
den. Dr . Eördeler ersucht , gegen dieienigen Geschäfte , die auf.
diese Weise die Preissenkungsaktion durchkreuzen, gegebenen¬
falls mit Androhung der Geschäftsschließungvvrzugeben.

Bortrag des Reichskanzlers beim Reichspräsidenten
Berlin » 27 . Jan . Der Herr Reichspräsident empfing heut»

nachmittag den Reichskanzler Dr . Brüning zum Vortrag
über die schwebenden außenpolitischen Fragen.

*
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Neues vom Tage
Briand Generalsekretär des Völkerbundes

London, 27. Jan . Einer Exchange -Meldung ans Genf

Mfolge ist angeregt morde ». Briand zu veranlassen , Nach¬

folger Sir Eric Drummonds als Generalsekretär des Völ¬
kerbundes zu werden . Drummond habe endgültig abgelehnt,
weiter im Amt zu bleiben.

Geschlossen gegen Spielbanken
Berlin , 26. Jan . Sieben Fraktionen des Reichstages . Sie Deut¬

sche Volksvartei . das Landvolk, die Wrrtschastsvartei . der Christ¬
lichsoziale Volksdienst, die Bayrische Volkspartei , die Staats-
vartei und das Zentrum haben im Hausbaltsausschuß des
Reichstags einen Antrag eingebracht, der auf ein Ersuchen an
di« Reichsregierung abzielt , keine Aenderung des noch jetzt gel¬
tenden Gesetzes vom 1 . Juli 1869. nach dem m Deutschland öf¬
fentliche Spielbanken weder konzessioniert noch geduldet werden
dürfen , derbeizufübren.

Radikale Sparmatznahmen in Bayern
München, 27. Jan . Im Verfassungsausschutz des baye¬

rischen Landtages wurde heute mit 14 gegen 13 Stimmen
« in deutschnationaler Antrag angenommen, nach dem an¬
stelle der bisherigen sieben Kreisregierungen im rechtsrhei¬
nischen Bayern nur zwei Kreisregierungen belasten werden
sollen , je eine nördlich und südlich der Donau.

Macdonalds Reise nach Genf
London, 27 . Jan . Premierminister Macdonald hofft, wie

die Blätter melden , sich in der zweiten Konferenzwoche nach
Genf zur Teilnahme an den Abrüstungserörterungen be¬
geben zu können.

Verordnung über die Bildung eines Ausschusses für
> Auslandsschulden

Berlin , 27. Jan . Der deutsche Reichsanzeiger veröffentlicht
beute den Wortlaut der bereits am Samstag angekündigten Ver¬
ordnung über die Bildung eines Ausschusses für Auslandsschul¬
den. Der Ausschuß besteht aus höchstens 6 Mitgliedern . Je ein
Mitglied wird von der Reichsregierung und von der Reichsbank
ernannt , drei weitere Mitglieder ernennt die Reichsregierung im
Benehmen mit der Reichsbank aus den an den Auslandsschulden
beteiligten deutschen Wirtschaftskreisen. Wird von dem Aus¬
schuß ein Geschäftsführer gewählt , der nicht dem Ausschuß ange¬
hört . so tritt er dem Ausschuß als Mitglied hinzu.

Die Unglücksstrecke auf Karsten-Zentrum wird zugemauert
Beuthen , 27. Jan . Auf der Karsten-Zentrum -Erube . in der

die Rettungsmannschaft fast drei Wochen lang mit dem Gestein
kämpfte, erklangen in der Nacht zum Sonntag zum letzten Mal
Spitzhacke. Axt und Säge . Stempel um Stempel stellten sich quer
über die Strecke . Von Stunde zu Stunde wurde der Durchblick
zu dem etwa drei Meter entfernten Anfang des Einbruches klei¬
ner . Gegen Morgengrauen wurde der letzte Stempel eingesetzt.
Das grobe Grab , hinter dem die Bergknappen Erber . Mar und
Kfiemük liegen, hatte sich geschlossen. Später wird man die Un-
glücksstrecke zumaueru, einen Kranz und eine Gedenktafel an-
briuge«, wenn es der Druck des Gesteins zuläßt.

Auffindung von Kriegsgesalleneu bei Arras
Paris , 27. Jan . Bei den Nachforschungen nach den Leichen von

Soldaten im ehemaligen Kampfgebiet sind in der Zeit vom 28.
Dezember bis 21. Januar in der Gegend von Arras 2V8 Leiche»
gefunden worden, und zwar 112 französisch« Soldaten , von denen
41. und 8k deutsche Soldaten , von denen 8 identifiziert werden
konnten.

Brand eines Salpeter -Lagers
Paris , 27 . Jan . Bei Lacallisse ist heute vormittag ein Lager

mit etwa 2506 Tonnen Natron -Salpeter in Brand geraten Bin¬
nen einer Viertelstunde stand das ganze Lager in Flammen . Der
Schaden wird vorläufig auf 2,5 Millionen Franken geschätzt.
Ei« Schnellzug in Rumänien zertrümmert einen vollbesetzten

Autobus — Bier Tote
Bukarest, 27. Jan . In der Nähe von Krajowa ereignete sich

abends ein verhängnisvoller Zusammenstoß zwischen Autobus
und Schnellzug . Ein Autobus , in dem sich 26 Arbeiter und Ar¬
beiterinnen befanden, wollte einen Bahnübergang überqueren,
trotzdem die Schranke bereits herabgelassen war . In diesem Au¬
genblick brauste der fällige Schnellzug heran . Der Autobus
wurde von der Lokomotive erfaßt und vollständig zertrümmert.
Bier Insassen waren sofort tot , 18 wurden so schwer verletzt, daß
die meisten von ihnen im Sterben liegen . Der Autobusfübrer
wurde verhaktet Er hatte keine Fahrberechtigung , sondern führte
„Schwarzfahrten" aus

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 28 . Januar 1932.

Lernmittelfreiheit . Nach den bisherigen Bestimmungen
des Volksschulgesetzes hatte der Schulträger (Gemeinde,
Schulverbands die Schüler der Volks- und Fortbildungs¬
schulen mit den erforderlichen Lernmitteln zu versehen.
Dies wurde im Einverständnis mit der Stadtverwaltung
in der hiesigen Schule auch in weitgehendem Matze ausge¬
führt . Die besonders über die Eemeindefinanzen herein¬
gebrochenen Notzeiten Netzen es aber nun schon in Len letz¬
ten Jahren unerträglich erscheinen , datz die Lernmittel auf
Kosten der Stadt auch für solche Schüler beschafft werden,
deren Erziehungsberechtigte finanziell sehr wohl in der
Lage sind, die Lernmittel auf eigene Rechnung zu beschaf¬
fen . Durch die 3. Notverordnung des Staatsministeriums
ist nun bestimmt worden, datz die notwendigen Lernmittel
für Schüler der Volks- und Fortbildungsschulen der Schul¬
träger den Schülern nur auf begründeten Antrag der
Erziehungsberechtigten zu leihen hat . Diese Bestim¬
mung zeigt, datz noch viele Gemeinden vor der eisernen
Notwendigkeit stehen , leider auch auf dem Gebiet des
Schulwesens sparen zu müssen . Es darf daher erwartet
werden , datz alle Erziehungsberechtigten , die in der Lage
find , die Lernmittel für ihre Schüler auf eigene Kosten zu
beschaffen , keinen Antrag auf Abgabe von Lernmitteln auf
Kosten der Stadt stellen, da solche Anträge bei der derzei¬
tigen Finanzkrise im Gemeindehaushalt unter keinen Um¬
ständen berücksichtigt werden können.

Wer sucht Geld? Hiezu wird uns geschrieben : In letz¬
ter Zeit kommen immer von Zeit zu Zeit Anzeigen von
einem Menschen , der Dumme sucht und leider findet ! Er
vermittelt billig und rasch Geld ! Geld brauchen viele, und
alle fallen herein , weil diese Menschen Unerfahrenheit und
Not der Leute ausnützen ! — Zunächst muffen die Leute
zwei Annoncen zu 40 Mk . aufgeben in den „Kapitalmarkt
Nürnberg "

, der im geheimen blüht und nur von solchen
Bauernfängern gelesen wird . Der Auftraggeber ist also
ein Annoncensammler , der die Zeitungsleser hereinlegt!
Dann kommt der Vermittler , der will 10—50 Mark , dann
kommt das „Geldinstitut "

, bei dem müssen gleich 50 Mark
eingesandt werden usw . Zum Schluß haben die Erhebun¬
gen ergeben, datz es nicht ratsam ist, dem Geldsucher Geld
zu geben ! Er hat etwa 100 Mark los , aber keines erhalten!
(Leider können wir bei den in Auftrag gegebenen Inse¬
raten nicht immer untersuchen, ob sie reell oder unreell sind.
Die als unreell erkannten Inserate lehnen wir stets ad.
Auch wir möchten unsere Leser bei Eeldangeboten dringend
zur Vorsicht mahnen ! Die Schriftleitung .)

Landwirtschaftliche Vorträge . Am 21.—25 . ds . Mts.
fanden in Sulz , Egenhausen , Haiterbach und Esslingen in
den landwirtschaftlichen Ortsvereinen Vorträge statt , in
welchen Herr Diplomlandwirt Schelling von der deutschen
Ammoniakoerkaufsvereinigung über Düngungsmatznahmen
auf Grund von Vodenuntersuchungen, die den Kalkgehalt
der Böden feststellten, lehrreiche Ausführungen machte.
Oekonomierat Haecker behandelte die , auch bei den schlech¬
ten Preisverhältniffen unbedingt notwendigen Maßnah¬
men, um die Betriebe in der Notzeit durchzuhalten . Die
Vorträge , die durch eine gute Filmvorführung abgeschlossen
wurden , waren im Durchschnitt gut besucht , erfreuten sich
einer regen Diskussion und fanden allgemein Beifall.

Vom Musikverband Neckar - Schwarzwald - Gau . Am ver¬
gangenen Sonntag fand im großen „Adlersaal " in Hirr-
lin gen, Oberamt Rottenburg , die ordentliche Gene¬
ralversammlung des Musikverbandes Neckar-
Schwarzwald - Gau statt . Sie war von den eingeladenen
Vereinen in und außer Gau dank regen Interesses und gut
organisierter Verkehrsmöglichkeit durch Altensteig überaus zahl¬
reich beschickt . Eaupräsident , Hauptlehrer S t o r z - Seebronn,
begrüßte alle Erschienenen recht herzlich ; Hirrlingen selbst hieß
durch seinen umsichtigen Vereinsvorstand , W . Saile, den Eau-
tag sreudig willkommen und umrahmte durch seine tüchtige
Kapelle die ernsten Beratungen mit harmonischen Klängen . Für
seine edle Gastfreundschaft und seine gediegene musikalische
Unterhaltung dankt der Gau auch an dieser Stelle . Der Bericht
des 1 . Eaupräsidenten gab offen Kunde von dem regen
äußeren Leben und steten inneren Streben des Gaues . Die
Mitgliederzahl hat sich auf 27 Vereine erhöht . Das 5 . Eau-
musikfest in Eutingen nahm in allen Teilen einen überaus
schönen Verlauf und reiht sich würdig an die bisherigen großen
Eaufeste an . Das unfaire Verhalten eines abtrünnigen Vereins
richtet diesen selbst . Der gesamte Gau nimmt das Preisgericht
gegen jede falsche Verdächtigung in Schutz und weist solche mit
Entrüstung und aller Entschiedenheit zurück. Er spricht der Gau¬
leitung das unentwegte Vertrauen aus und stellt sich zur Wah¬
rung und Förderung der Gauinteressen geschloffen hinter sie.
Der Kassenbericht zeigte ein erfreuliches Bild . Dem um¬
sichtigen Gaukassier, Steuersekretär Mayer - Horb, wurde Ent¬
lastung erteilt und Dank und Anerkennung ausgesprochen . D i e
schwebenden Eaufragen wurden vom Gaupräsidenten
in einem eingehenden Referat klar herausgestellt . Die Anschluß¬
frage an einen Großverband wurde auf die nächste Gauver¬
sammlung vertagt . Die Tariffrage muß durch gegenseitiges Ein¬
vernehmen der Kapellen im Geiste aufrichtiger Kameradschast-
llchkeit gelöst wreden . Der Vertrag mit dem Südmusik-Verlag
(Herrsche! L Schreßle, Stuttgart ) sichert den Gauvereinen auch
weiterhin verbilligten Notenbezug . Die anfallenden Neu¬
wahlen erhoben die alten Mitglieder der Gauleitung ein¬
mütig wieder auf den Schild . Als weiterer Beisitzer wurde
I . Bachmann - Ebhausen gewählt . Die Gauleitung setzt sich
zusammen aus dem geschästsführenden Vorstand
sl . Gaupräsident S t o r z - Seebronn . 2 . Gaupräs . Efrörer-
Weitingen , Gauschriftführer Rehm - Haiterbach -Rottenburg,
Gaukassier Mayer- Horb) ; den Beisitzern (Vachmann-
Ebhausen , Maurer - Horb , Schnitzler - Hirschau) und dem
Musikerausschuß (Maier- Altensteig , Bengel- Wurm¬
lingen , Schnitzler - Hirschau) . Durch das hochherzige Ent¬
gegenkommen der übrigen Mitbewerber , vor allem Hatterbachs,
das als Gründungskapelle das erste Anrecht hatte , erhielt
Hirschau das 6 . Gaumusikfest. Oertliche Musikfeste
bedürfen der Genehmigung der Gauleitung . Die nächste Gene¬
ralversammlung findet in Bühl statt . Mit herzlichen Dankes¬
worten nach allen Seiten schloß Eaupräsident , Hauptlehrer
Storz , zu guter Abendstunde die schöne Tagung.

Berneck, 28 . Januar . (Verhängnisvoller Sturz .) Der
im Wald mit Holzfällen beschäftigte Maurer Eötz jr.
rutschte auf dem gefrorenen Boden aus und fiel so
unglücklich inseineAxt , datz ihm zwei Sehnen
an der linken Hand durchschnitten wurden.

Calw , 27 . Januar . (Kriegerehrung für Bezirksobmann
Küchle .) Am gestrigen Mittwoch beging Direktor Julius
Küchlein Calw seinen 50 . Geburtstag . Zugleich darf der
Jubilar auf eine zehnjährige aufopfernde Tätigkeit im
Dienste des Württ . Kriegerbundes , dessen Präsidialmit¬
glied er schon seit Jahren ist, zurückblicken . Als Obmann
der Bezirksleitung Calw hat Herr Direktor Küchle durch
unermüdliches Wirken in vaterländischem und kamerad¬
schaftlichem Geiste das Kriegervereinswesen im Bezirk
innerhalb der letzten zehn Jahre zu hoher Blüte gebracht
und sich hiermit ein Verdienst erworben , dessen dankbare
Anerkennung in Stadt und Bezirk in einer Ehrung am
gestrigen Abend ihren Ausdruck fand . Stellvertretender
Bezirksobmann Reichmann überreichte dem Jubilar unter
herzlichen Glückwünschen und Worten der Anerkennung und
des Dankes für seine aufopfernde Tätigkeit in der Krieger¬
vereinssache eine von Oberreallehrer Heller kunstvoll aus-
gesertigte Glückwunsch- und Dankadresse, auf welcher die
Namen sämtlicher Vorstände der 34 Kriegervereine des
Bezirks verzeichnet find.

Ostelsheim , 26 . Januar . Vor einigen Tagen wurden
hier zwei Kälber (Zwillinge ) im Gesamtgewicht von etwa
150 Psd . an einen Metzger um den Preis von 15 Mark das
Stück verkauft.

Neuenbürg , 26 . Januar . (Ortsnamenverwechslung .)
Aus Birkenseld wurde berichtet, daß ein Kaufmann seine
von ihm geschiedene Frau und dann sich selbst erschossen

habe . Diese Tat ereignete sich nicht in dein Birkenfeld
unseres Bezirks, sondern in demjenigen des Rhetnlandes.

Herrenberg , 26 . Januar . In einer der Ammermühlen
in der Nähe der Stadt brachte ein Mädchen, das noch die
Schule besucht , ihren Zopf in die Futterschnetd-
Maschine. Der Zopf wurde ihr abgerissen, das war ihr
Glück, denn die Kopfhaut wurde trotzdem noch stark beschä¬
digt . Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle.

Herrenberg , 27 . Januar . (Die Waldwirtschaft vor dem Ge¬
meinderat .) Bei den letzten Brennholzverkäusen am 14 . und
22 . Januar wurden 110 Prozent bezw . 129,3 Prozent erlöst . Die
Verkäufe werden genehmigt . Der Vorsitzende weist darauf hin,
daß Brennholz zur Zeit noch die besten Erlöse abwirft , dagegen
sei die Marktlage bei Langholz völlig undurchsichtig. Vom Wald¬
besitzerverband werde empfohlen , mit dem Schlag zuzuwarte «,
doch seien für Herrenberg die Einnahmen aus dem Wald ein
wesentlicher Bestandteil des Haushalts . Er werde aber auch
kurz treten und nur das Allernötigste zum Verkauf bringen. Ge¬
nehmigt wird folgendes : Der Schlag von vorerst 150 Rm.
Brennholz. An Langholz sind 2500 Festm . verakkordiert , in
Reserve sind davon noch1000 Festm . Rund 56 Festm . Ftchten-
stammholz aus Abt . Roßhau wurden zu 40 Prozent der Grund¬
preise verkauft . Starkeichen sollen nicht unter der Hand ver¬
kauft werden , sondern im öffentlichen, Äufftreich.

Oberndorf a . N., 27 . Januar . ! Jn letzter Zeit wurden
in den leerstehenden Gebäuden des städt . Sägewerks und
in den zum Teil leerstehenden Gebäulichkeiten der Mauser¬
werke hier von frevlerischer Hand eine große Anzahl
Scheiben eingeworfen und zertrümmert.
Den Bemühungen der Polizei ist es nun gelungen , die
Täter in einer Anzahl junger , z . T . noch strafunmündiger
Burschen ausfindig zu machen . Soweit die Täter selbst
nicht bestraft werden können, werden deren Eltern schaden¬
ersatzpflichtig gemacht werden müssen.

Hechingen » 27 . Januar . (Ermäßigung der Jagdpachten .)
Das Jagdpachteinigungsamt beim Amtsgericht Hechingen
hat am 18 . ds . Mts . eine Reihe von Anträgen auf Ermäßi¬
gung des Jagdpachtpreises behandelt . Von den 15 an¬
hängigen Jagdpachtsachen wurden fünf zurückgezogen , zwei
durch Bergleich und acht durch Urteil erledigt . Im allge¬
meinen wurde eine Ermäßigung bis zu 33V» Prozent aus¬
gesprochen.

Sigmaringeu , 25 . Januar . Am Freitag wurde das
neun Jahre alte TöchterchenFriedades Landwirts Alfr.
Maier in Winterspüren von einem Fuhrwerk überfah¬
ren . Der Wagen ging dem unglücklichen Kind direkt über
die Brust . Der Tod trat nach kurzer Zeit ein . — Hofguts¬
besitzer Franz Herbst in Seelfingen wurde beim Füttern
von seinen eigenen Pferden geschlagen und zu Boden ge¬
worfen . Schwer verletzt, mit eingedrücktem Brustkorb und
ohne Bewußtsein , wurde er aus dem Stall gebracht. Herbst
ist am Samstag an den erlitten Verletzungen gestorben.

Zrmannsweiler , O .A . Heidenheim, 26 . Januar . (In
die Erde eingebrochen.) Als der Landwirt Josef Dam-
bacher mit einem Gespann auf dem Felde beschäftigt
war , geriet plötzlich seine Kuh in ein Erd loch . Einem
besonders glücklichen Umstand ist es zu verdanken , daß das
Tier infolge der Geistesgegenwart des Führers durch das
daneben gespannte Pferd aus seiner Lage befreit und vor
einem völligen Versinken in das Loch bewahrt werden
konnte. Eine genaue Untersuchung der Erdsenkung hat er¬
geben, Latz das Loch bei einem nur geringen Durchmesser
von etwa IV- Meter an der Erdoberfläche eine Tiefe von
4—5 Meter besitzt und einen bedeutenden Hohlraum von
etwa 25 Kubikmeter Rauminhalt aufweist . Das Ackerstück,
auf dem die Erdsenkung erfolgte , führt fett langer Zeit den
Namen „Lochacker" ; diese Bezeichnung erklärt sich zweifel¬
los dadurch, Latz bereits vor drei bis vier Jahrzehnten schon
einmal eine derartige Erdsenkung eingetreten ist. Diese
Stelle ist noch heute zu erkennen . Mit Rücksicht auf die
Lebensgefahr ist durch den Besitzer des Ackerstucks eine Um¬
zäunung vorgenommen worden.

Stuttgart . Handwerk u. Landwirtschaft . Die fortschrei¬
tende Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage des Hand¬
werks und der Landwirtschaft oeranlatzte die entsprechen¬
den Berufsvertrelungen auf Anregung der Handwerkskam¬
mern zu einer gemeinsamen Aussprache am 26 . Januar
1932 in Stuttgart . Die Aussprache beschränkte sich darauf,
Mittel und Wege zu finden, die geeignet find , di« im Rah¬
men der genannten Berufe da und dort entstandenen Ge¬
gensätze, vor allem hinsichtlich der Preisbildung , zu besei¬
tigen. Ein aus beiden Berufsständen gleichmäßig zusam¬
mengeletzter kleiner Arbeitsausschutz erhielt den Auftrag,
raschmöglichst Unterlagen zu schaffen und eine Klärung der
Verhältnisse sowie eine Einigung herbeizuführen.

Staatssekretär Streler. Der Verwaltungsrat
der Deutschen Reichsbahngesellschaft hat am Montag in
Verl . n den früheren Präsidenten der Reichsbahndirektion
Stuttgart , Staatssekretär a . D . Stieler , zum ersten Vize¬
präsidenten der Deutschen Reichsbahngesellschaft wieder¬
gewählt.

Verteilungvon12 000Lebensmittelpake-
ten. Die Württ . Nothilfe verteilt in dieser Woche als
zweite Spende gegen 12 000 Lebensmittelpakete an Bedürf¬
tige. In der Hauptsache werden Familien berücksichtigt, ie
Pakete im Werte von 6 bis 9 RM . erhalten.

Sickenhausen OA. Tübingen , 27 . Jan . (NureinBür«
germeister . ) In der letzten Gemeinderatssitzung machte
Landrat Eös -Tübingen den Vorschlag , die Gemeinden
Sickenhausen und Degerschlacht in einer Bürgermeisterei zu¬
sammenzufassen . Jede Gemeinde soll selbständig bleiben
und nur ein gemeinsamer Bürgermeister gewählt werden.

Plüde -Hausen OA. Welzheim, 27. Jan . (Eine alte
Frau verbrannt . ) Auf eine schreckliche Weise kam am
letzten Sonntag eine hiesige ältere , etwas leidende Frau
ums Leben. Während sie am Nachmittag auf kurze Zeit
allein zu Hause war , wollte sie im Ofen Feuer anzünden.
Hierbei gerieten ihr« Kleider in Brand . So wurde sie mit
schweren Brandwunden tot aufgefunden.

Rordheim OA . Vrackenheim , 27. Jan . (Messersteche¬
rei . ) Der verheiratete , arbeitslose Hilfsarbeiter Paul
Scherb befand sich auf dem Wege nach Sauffen , um dort zu
stempeln. I » der Nähe der Ziegelhütte an der Straße
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Nordheim — Lauffen holte er drei arbeitslose Burschen aus
Lauffen ein , die unter sich im Streit zu sein schienen . Nach
kurzem Wortwechsel , in den sich Scherb plötzlich verwickelt
sah , zog einer der übrigens unter Alkohol stehenden Bur¬
schen ein Dolchmesser und stach ohne jeden Grund auf Scherb
ein Neben verschiedenen kleineren Verletzungen im Gesicht
erhielt er einen etwa 6 bis 8 Zentimeer tiefen Stich in
den Hals , knapp an der Halsschlagader vorbei . Dem Orts¬
polizisten gelang es , den Täter festzunehmen.

Heidenheim , 27 . Jan . ( R au b ü b e rf all .) Zn der
Nacht auf Montag wurde in der Bregstraße in der Nähe
der Harmonie ein Mann mittleren Alters von zwei jungen
Leuten überfallen und in gewaltsamer Weise seiner Uhr
und des Geldes beraubt.

Sontheim a. Br . OA . Heidenheim , 27 . Jan . (Fatale
Verwechslung . ) Vergangene Woche hatte ein Agent
aus der nahen Nachbarstadt , als er noch einige Minuten
Wartezeit für den Zug hatte , ein menschliches Bedürfnis.
Die Sitzung hatte mehr Zeit als beabsichtigt in Anspruch
genommen und in dem kleinen Raum hörte der Betreffende
schon den Zug in den Bahnhof einrollen . In schnellstem
Tempo wurde der Anzug geordnet , die Aktenmappe , die er
« eben sich auf den Sitz gelegt hatte , unter den Arm ge¬
nommen und so ging er in eiligem Lauf durch die Sperre.
Roch rechtzeitig wurde der Herr von Passanten mit höh¬
nischem Gelächter aufmerksam gemacht , daß sich unter seinem
Arm an Stelle der Aktenmappe der Abortdeckel befand.

Kempten » 27 . Jam ( Selbsthilfebeschlüsse der
Bauernschaft . ) Der Allgäuer Bauernverband hat in
Liner Hauptversammlung Richtlinien zur Selbsthilfe der All¬
gäuer Bauernschaft gutgeheißen , die empfehlen , anfallendes
Bargeld in erster Linie zur Erhaltung und Sicherung des
landwirtschaftlichen Betriebes und erst dann zur Abtragung
öffentlicher Lasten zu verwenden . Sollte das Bargeld da-

,für nicht ausreichen , so wird geraten , den öffentlichen Kör¬
perschaften Naturalien zu entsprechenden Preisen zur Ver¬
fügung zu stellen . Von der Regierung wird eine Steuer¬
befreiung der Landwirtschaft ab 1 . Februar verlangt , um
durch all das einen zu befürchtenden katastrophalen Nah¬
rungsmittelmangel zu vermeiden.

Der Mrlrkommlssar on der Arbeit
Preisermäßigung für Fleisch - und Wurstwaren — Richtpreise

für Württemberg
Stuttgart , 27. Jan . Vom Preiskommissor kür Württemberg

wurden mit den Vertretern des Bezirksvereins Württemberg
und der Stuttgarter Fleischerinnung folgende „Richtpreise " für
den Einzelverkauf von Fleisch und Wurstwaren ie Pkund verein¬
bart : Rindfleisch 1 70 Pfg . , Rindfleisch 2 58—60 Pkg .. Kalb¬
fleisch 1 75 Pig . , Kalbfleisch 2 60—65 Pfg . . Kuhfleisch 35— 50
Pfg -, Schweinefleisch mager . Bauchiappen . Sveck und Bauchiett
je 75 Pis . , Schweineschmalz 80 Pfg . , Hammelfleisch 70—80 Pfg . ,'
sodann Leberwurst grün 40 Pfg .. Eriebenwurst 70 Pfg . , Brat¬
wurst frisch 1 Mark , Bratwurst geraucht 1 Mark . Bratwurst das
Paar 30 Pfg . , Schwartenmagen rot 80 Pfg . , Preßwurst weiß 90
Pfg .. Wurst 70 Pig . , Wurst je Stück 12 Pig . , Schinkenwurst
krisch 1 Mark , Schinkenwurst geraucht 130 Mark , Schützenwurst
1 Mark . Schützcnwurst das Stück 25 Pfg . , Saitenwürstchen 1
Mark . Saitenwllrstchen je Paar 16 Pfg . , Preßkopf 1 .20 Mark,
Lyoner Wurst 1 .30 Mark . Bratwurst nach Frankfurter Art und
Knoblauchwürstchen 1 .50 Mark . Berliner Leberwurst 1 Mark,
Schweinsleberwurst 1 .30 . Zungenwurst 1.50—1 .70 , Schinken ge¬
kocht 150 —2, Ripple gekocht 1.30— 1 .40 , Leberkäse 1 .20 Mark.
Landjäger das Paar 24 Pfg . Diese Richtpreise gelten für Würt¬
temberg . Es bandelt sich nicht um Festpreise , sondern es soll mit
ihnen ein Anhaltspunkt gegeben werden , nach dem sich im all¬
gemeinen die Preise richten können . Dab - i sind ie nach besonde¬ren örtlichen und Marktverhältnissen Abweichungen nach oben
oder nach unten denkbar.

Die Neuregelung wird am Donnerstag , den 28 . d . M .,in Kraft treten.

Preisverzeichnisse für Schuhreparatureu
i Stuttgart , 27 Jan . Nach einer Verordnung des Preiskom¬
missars , die am 28 . Januar d . I . in Kraft tritt , hat jeder , der
- egen Entgelt Schuhreparaturen vornimmt , deutlich sichtbar in
seinem Geschäfts - oder Betriebsraum und außerhalb desselben«in Preisverzeichnis anzubringen . Auch öffentliche Ankündigun¬
gen von Schuhreparaturen müssen eine Preis - und Qualitäts¬
angabe enthalten . Sämtliche Fabriken , die Unterleder Herstellen.
Pnd verpflichtet , auf ihren Krupons und Häuten einen Firmen¬
stempel anzubringen.

Kundgebung der Eisernen Front
Stuttgart , 26. Jan Unter dem Motto „Eisern die Front , ei¬

sern die Hand , republikanisch das ganze Land ! " traten die in der
eisernen Front zur Abwehr des Faschismus zusammengeichlosse-nen Organisationen mit einer Kundgebung im Fesisaal der Lie¬
derhalle zum ersten Male an die Oeffentlichkeit . Der Hauptredner
war der frühere badische Staatspräsident . Reichstagsabseordne-t« Remmele -Mannbeim . der aussiibrte , daß bei der Staatsum¬
wälzung 1918 die sozialistischen Arbeiter und Republikaner nicht
nach Blut und Rache lechzten . Sie wollten mit allen die gutenWillens waren , den Wiederaufbau von Staat und Wirtschaftdurchführen . Das neue System , das die Nationalsozialisten im

Dritten Reich berbeikiihren wollen , beruht auf Klassenvorrechten,
Besitzvorrechten . auf arroganter Selbstüberhebung . Der Faschis¬
mus darf unter keinen Umständen zur Macht kommen . Die ei¬
serne Front wird gegen den Faschismus auf Leben und Tod ste¬
hen . Zum Schluß gaben die verschiedenen Organisationen kurze
Erklärungen ab . in denen sie sich zum Kampf gegen den Fa¬
schismus bekannten.

Meme Nachrichten aus Mer WM
Der Mitgliederbestand der NSDAP . Der „Völkische Be¬

obachter " erklärt , daß der Monat Dezember 120 Ovü Neu¬
aufnahmen in die NSDAP , gebracht habe . Zn wenigen
Wochen werde die Partei 1 Million eingeschriebener Mit¬
glieder erreichen.

Veruntreuung von Kirchengeldern . Der Rechner der
evangelischen Kirchenkasse in Limburg , der zugleich Syn¬dikus des Arbeitgeberverbandes für die mittlere Lahn ist,
hat bei der Kirchenkasse im Laufe der beiden letzten Jahre24 000 RM . unterschlagen.

Ueberfall in Eckel . Als sich die Putzfrau des alten Amts-
gebäudes in Wanne -Eickel , Frau Appelmann , nach der ge¬
genüberliegenden Sparkasse begab , bemerkte sie hinter einem
Baum ihren früheren Untermieter , den Invaliden Zilonka;sie sah , wie er in die Tasche faßte , und fürchtete , daß ereine Waffe ziehen wollte . Sie meldete den Vorgang auf

s der Polizeiwache . Gerade als der Wachthabende heraus-
z gehen wollte , krachten mehrere Schüsse , die die beidenj ahnungslosen Putzfrauen Keßler und Müller niederstreck-
f ten . Frau Keßler starb im Krankenhaus , während FrauMüller am Oberschenkel verletzt wurde . Zilonka fand man,von eigener Hand erschossen , auf einem Friedhof.

Rattengift . In Fresno im Staate Kalifornien haben13 Mexikaner , ohne es zu wissen , Kuchen gegessen , der
Rattengift enthielt . Vier Kinder sind daraufhin an Ver¬
giftung gestorben . Man befürchtet , daß auch die erkranktenneun Erwachsenen nicht mit dem Leben davonkommenwerden

Ein Gasolin -Tank explodiert . In der Nähe von Nankingl China ) ereignete sich eine Explosion eines Gasolintanksmit 15 000 Liter Inhalt Etwa 30 Personen wurden da¬bei getötet und verwundet Es wird angenommen , daß es
sich um einen Anschlag handelt.

Im Ruderboot über den Ozean . Aus Lissabon wird ge¬meldet : Der deutsche Staatsangehörige Wilhelm Wisztstartete am Dienstag mittag mit seinem fünf Meter langenRuderboot zu einer Ueberfahrt nach Neuyork.

Aus dem Gerichtssaa!
Das heißt man Pech

Freadenstadt , 27 . Januar . Vor dem Schöffengericht Freu¬denstadt hatte sich wegen Diebstahls im Rückfall ein 27 Jahrealter , aus dem Ruhrgebiet stammender , jetzt in Lützenhardtwohnender Mann zu verantworten , der mit seiner Beute einPech gehabt hat , wie man es nicht so gleich wieder findet . Er
hatte in Dornstetten aus einem vor einem Haus stehenden Per¬sonenwagen eine Ledertasche mit Werkzeugen gestohlen . Aber
erstens konnte er die Werkzeuge nicht versilbern und zweitensgeriet seine Frau , der er die Tasche als angeblich gefunden ge¬geben hatte , und die sie mit auf ihren Hausierhandel nahm,eines schönen Tages auf ihrem Weg von Wohnung zu Wohnungausgerechnet auch vor die Elastüre des rechtmäßigen Besitzersder Tasche , dessen Frau die Tasche freudig wieder erkannte . DieStrafe lautete wegen Diebstahls im Rückfall unter Zubilligungmildernder Umstände auf neun Monate Gefängnis . — Noch mehrPech , und zwar gleich bei den Uranfängen seines gesetzwidrigenBeginnens , hatte ein 24 Jahre alter Sattlergehilfe , der vor¬übergehend in Wittendorf beschäftigt war . Als er entlassenwurde , wagte er aus einem akuten Mangel an warmer Klei¬dung einen frechen Streich . Er begab sich nach Dornstetten zueinem Geschäftsmann und wies dort einen Brief eines Wirtesaus Wittendorf vor , in dem dieser zwei Pullover , ein weißesHemd und einen Kragen bestellte . Obwohl bei dem letzterensogar die Halsweite angegeben war , kam dem Kaufmann Briefund Ueberbringer etwas komisch vor und beeilte sich, telephonischbei dem angeblichen Auftraggeber Auskunft zu holen . Dabeistellte sich der Schwindel schnell heraus : der Brief war ge¬fälscht . Die Strafe lautete nun wegen erschwerter Urkunden¬
fälschung und versuchten Betrugs unter weitgehender Zubilli¬gung mildernder Umstände auf zehn Tage Gefängnis.

Beginn des Zöppritz -Prozcsses >
Ellwangen . 27. Jan . Nach etwa zweirädriger Voruntersuchungbegann am Mittwoch vor der Großen Strafkammer des Landge¬

richtes Ellwangen der Prozeß gegen den 52 Jahre alten verheira¬teten Fabrikanten Dr . Rudolf Zöppritz in Mergelstetten , dem
c maligen persönlich ballenden Gesellschafter und alleinigen
Geschäftsführer der Wolldeckenfabrik Gebrüder Zövvritz . die imOktober 1929 ganz überraschend ihre Zahlungen einstellen mußte.Eine Nachprüfung des Status der Firma Gebrüder Zövvritzbrachte damals eine noch weit gröbere Ueberraschung als der
Zusammenbruch der Firma . Sie führte zur Verhaftung von Dr.Zövvritz . der etwa neun Monate in Untersuchungshaft zub - ingenmußte . Dem Angeklagten Dr . Zövvritz wird ein Konkursverge¬ben , ein fortgesetztes Vergehen des Betruges und ein fortgesetztes :Vergeben der erschwerten Untreue zur Last gelegt . Der Betrug ^
wird daran erblickt , daß Dr . Zövvritz in Kenntnis seiner schwie¬rigen finanziellen Verhältnisse und unter Vorlage irisierter Bi¬lanzen . die seine schlechte Vermögenslage nicht erkennen ließen,zahlreiche Banken — Wllrttembergische Notenbank , SchweizerVolksbank , Reichsbank . Filiale Seidenheim , Deutsche Bank . Fili¬

ale Heidenbeim und Bleichröder und Co . Berlin — bestimmte,
ihm weitere Kredite einzuräumen , die ibm selbstverständlich nie
gewährt worden wären , hätten die Banken den wirklichen Sta¬
tus der Firma Gebürder Zövvritz gekannt . U . a . wurden in die¬
sen Bilanzen Warenbestände vordatiert und unter den Aktiven
ausgeiührt , sie aber im Warenbestand nicht abgestrichen . Auch
versicherte Dr . Zövvritz , seine Fabrik sei völlig unbelastet , ob¬
wohl eine Frankfurter Firma einen Sicherbeitsübereignungsver-
trag auf Maschinen der Firma Zövvritz hatte . Zur Zeit des Zu¬
sammenbruchs waren für rund 1,5 Millionen Mark Finanzwechselin Umlauf . Ihrer Unterschlagung machte sich Dr . Zöppritz da¬
durch schuldig , daß er der Baseler Handelsbank zedierte Außen¬
stände in Höbe von 605 099 Mark einziehen lieb , sie aber nicht
an die Bank absührte , sondern sie seiner Firma zukommen lieb.
Seinem Privatsekretär gegenüber soll er sich mit „reiner Form¬
sache" gegenüber herausgeredet haben . Ermöglicht wurde ibm
dies dadurch , daß die Baseler Handelsbank im Interesse der Fir¬
ma Zövvritz darauf verzichtet batte , die Zedierten von der Ab¬
tretung in Kenntnis zu setzen. Unrichtige Buchführung und ver¬
schleierte Bilanzen führten zum Konkursverseben . Es kam zu¬
nächst der Erössnungsbeschlub zur Verlesung . Alsdann gab der
Angeklagte Dr . Zöppritz , der einen sehr guten und zuversicht¬
lichen Eindruck macht , zunächst die allgemeine Erklärung ab : Die
Anklage ist in verschiedenen Punkten unzutreffend . Vielfach ist
man von falschen Voraussetzungen ausgesansen . Ich fühle mich
absolut unschuldig und bestreite , mich an Liesen Dingen schuldig
gemacht zu haben . Ich werde im Laufe der Verhandlung den Be¬
weis erbringen , daß ich nicht schuldig bin . Bevor er zu der gegen
ihn erhobenen Anklage Stellung nahm , gab Dr . Zöppritz ge¬
nauen Aufschluß über seinen Werdegang und über den Aufstieg
der Firma bis zu ihrem Zusammenbruch.

Wegen Vergehens gegen die Devisenverordnung verurteilt
Lörrach , 27 . Jan . Wegen Vergehens gegen die Verordnung

des Reichspräsidenten über die Devisenbewirtschaftung find die
beiden Direktoren der hiesigen Kreishypothekenbank heute mit¬
tag sestgenommen und sofort dem Schnellrichter zugesührt worden,
der die beiden Angeklagten im Schnellverfahren zu je drei Mo¬
naten Eesängnis und je 300 RM . Geldstrafe verurteilte . D«
die beiden das Urteil nicht angenommen haben , wurden sie we¬
gen Verdunkelungsgefahr in Untersuchungshaft abgesührt . Das
Vergehen bestand darin , daß die beiden Direktoren eine lang¬
fristige ausländische Forderung nach Inkrafttreten des erste«
Stillhalteabkommens als kurzfristig behandelten und Rückzah¬
lungen darauf Vornahmen.

Rundfunk
Freitag , 29 . Jan . : 6.15 Ubr Gymnastik , von 10 bis 13 30 Ubi

Schallplatten . Nachrichten . Wetter . 14 .30 Ubr Englischer Sprach¬
unterricht . 16 .35 Ubr „Daseinskampf der blinden Frau "

. 17.0!Ubr Konzert . 18.30 Ubr Zeit . Landwirtschaft , 18.40 Uhr Vortrag:
Berufsmöglichkeiten für Schüler mit mittlerer Rene . 19 .05 Ub«
Aerztevortrag : Die Fortschritte der Medizin , 19 .30 Uhr ZeitzWetter . Uebersicht über die Hauptveranstaltungen der kommende«
Woche in Esperanto , 19.45 Ubr Dichtergalerie . 29.15 Uhr Böh¬
mische Musikanten . Sport . 22.40 Uhr Tanzmusik.

andel und Verkehr
Die Rechtslage bei der Erhöhung der Umsatzsteuer

Die wirtschaftlichen Svitzenverbände haben ein Merkblatt ra-sammengestellt . dem zu entnehmen ist : Die Steuersätze von Lbezw . 2.5 Prozent finden nur auf Umsätze Anwendung bei bene»die Leistung und die Vcreinnahmung des Entgelts nach dem 3t.Dezember 1931 liegen . Dies gilt ftir die Zeit bis zum 30 . Juni1932 . Geht ein Entgelt erst nach dem 39. Juni 1932 ein . so ist die
Umsatzsteuer auch dann nach den höheren Ümsatzsteuersätzen zu be¬rechnen . wenn die Lieferung oder sonstige Leistung vor dem 1.Januar 1932 ausgeiührt ist. Der Paragraph 5 betrifft den zivil¬rechtlichen Anivruch auf einen Zuschlag zum Entgelt . Es bandelt
sich dabei um eine Ausnahme von dem grundsätzlichen Verbot deroiienen Abwälzung gemäß Paragraph 11 des Umsaksteuergeseves.Voraussetzungen für den Zuschlag sind : a ) Ver .ragsschluß vorbem 9. Dezember 1931 ( dem Datum der Verkündigung der Not¬
verordnung vom 8. Dezember 19311 : bl die Leistung aus einemlolcbei» Vertrag unterliegt dem höheren Steuersatz : c) eine ab-« eictx-nrx-. Parteivereinbarung ist nicht getroffen . Alle drei Vor»« »tevunaen müssen zulaminenire ? en . Dann beliebt der AnspruchLsi R »ck»! nnt kam : ' ia ' ia - n ' -'.N --, W -m ». Ner Zivilklage dUtlhne»-achten werden . Entgegen der wiederholt vorgetragenen Auffas - ijung der Spitzenverbände hat das Reichswirtschaiisministeriu » "
entschieden , daß die vorgeschriebene Senkung für gebundene!Preise voll zum Ausdruck kommen muß . d. h . der Lieferer preis-gebundener Waren außer der vorgeschriebenen Senkung auch-noch die Erhöhung der Umsatzsteuer zu tragen bat . Das Reichs-wirtschaftsministerium weist darauf hin . daß sich die Erhöhungder Umsatzsteuer erst allmählich in der Preisbildung auswirkeund daß die Notverordnung , soweit sie die Preissenkung betreffe,nicht in laufende Verträge eingreife.

Bemberg - Verlust 7 Millionen . In der Auisichtsratssitzung derI . P . Vemberg AG . in Wuppertbal - Barmen wurde der Ab¬
schluß für das am 39 . September 1931 abgelaufene Eeschäfts-iabr vorgelegt . Nach Abschreibungen von 6,542 ( i . V . 7.55 Mill.
außerdem 14,35 Mill . Sonderschreibungenl schließt die Bilan»mit einem Perlust von 7,069 Mill . RM . ab . De : auf den 27.Febr . einberufenen EV . soll vorgeschlagen werden , diesen Ver¬lust in Höhe von 4 Mill . RM . aus der Rücklage zu decken undden Rest von 3,069 Mill . RM . auf neue Rechnung oorzutragen.

Getreide
«Berliner Produktenbörse vom 27. Ja «. Weizen mark . 234 bis236 , Roggen märk . 197— 199 . Braugerste 158— 168, Futter - undJndustriegerste 153—158. Safer märk . 139—147. Weizenmehl28.25—32. Roggenmehl 27. 25—29.50, Weizenkleie 8.60—10 Rog-genkleie 9 .60—10, Viktoriaerbsen 21—27.50. kleine Sveiseerbse«21 — 23.50 , Futtererbsen 15—17 . Allgemeine Tendenz : uneinheit¬lich.

- » .

— — ist gelöst . Lstrsebten 8ie unsere § cbsulenster ! § ie seken ösrin neben
«len guten billigen l( siser 's krreugnissen unsere Oster - lll berrss ebu n g.Die kinlösung eines mit raten ^ srlcen gelullten 5psrbucbes vor Ostern1932 sickert lbnen süsser unserem Ksbstt van AO/g Here Os terlreucle.
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Fruchtvrcise . Aale » : Kernen 11 .5V—11 .80, Weizen 1v—12.
Roggen 10 .60 — 11 . Haber 7 .10—8 , Gerste 8.70— g M — Hei¬
dend ei m: Kernen 12 .50—12 60 . Weizen 10 .70— 11 . Roggen
10.10. Gerste 810 . Haber 7—7.20 M . — Nagold: Weizen 12
bis 11 . Saatweizen 15 . Dinkel 8 .50, Gerste 9— 0 50, Haber 7 .70
bis 8. Ackerbohnen 8 .10—8 .50 M . — Riedlingen: Brauger¬
ste 8.20—8 70 . Saber 7—8 M . — T u t t l i n g e n : Weizen 12.50
bis 13.50. Gerste 9. Haber 8 .50—9 Mark.

Märkte

Allgäuer Butter- uns nascvSrse Kemvten vom 27. Jan. Mat-
kereiüutter 1 . Sorte 100. 2 . Sorte 88. Verlaus : abwartend-
Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt (grüne Ware) 16— 19 . Verlaut:
ruhig : Allgäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt 1 . Sorte
80- 86, 2. Sorte 72—75. 9. Sorte 60—65 , Verlauf : ruhig.

Konkurse
Karl Lisele, Inh . einer Kolonialwarenhandlungin Saulgau.

Nachricht
Bierprcissenkung ab 1 . Februar

Berlin , 27. Januar . Die Verhandlungen mit dem
Brauereigewerbe haben heute zu einer Senkung der gebun¬
denen Bierpreise um zwei Reichsmark je Hektoliter Voll¬
bier ab 1 . Februar 1932 geführt . Die volle Senkung des
biersteuerfreien Teiles des Erzeugerteiles um 10 Prozent
kaut Notverordnung ist damit nicht erreicht, wäre aber auch
nur bei einer damit verbundenen Steigerung des Konsums
vertretbar , die gegenwärtig nicht zu erwarten sei . Eine
etwaige Herabsetzung der Biersteuer wird nicht nur dem
Verbraucher vollauf zugute kommen , sondern auch der bier¬
steuerfreie Teil des Brauereipreises wird dann um volle
10 Prozent gesenkt werden. Die Mahnahmen des Reichs¬
kommissars zur Preisüberwachung betreffs der freien Bier¬

preise und der Vruttoverdienstspanne der Schankwirte wer¬
den durch diese Regelung nicht berührt.

Das englische U-Boot,M 2" noch nicht gesunden
London , 27. Januar . Die Admiralität hat um 5 .15 Uhr

nachmittags mitgeteilt , dah die Lage des ,M 2" noch nicht
festgestellt sei.

Das Trauertelegramm an die Frauen der Besatzung
von ,M 2"

London , 27 . Januar . Die Ehefrauen der Angehörigen
der Besatzung des „N 2" haben folgendes amtliche Tele¬
gramm erhalten : Wir bedauern . Ihnen Mitteilen zu
müssen , dah Ihr Mann vermißt wird , und wir befürchten,
dah er im Unterseeboot , .Lk 2"

, das wahrscheinlich vor Port¬
land unterging , ums Leben gekommen ist.

Protestaktion Amerikas und Englands gegen das Vorgehen
Japans in Schanghai geplant?

Washington » 27 . Januar . Staatssekretär Stimson hielt
heute erneut Konferenzen mit Hoover und Marineminister
Adams wie mit dem britischen Botschafter über die Stel¬
lungnahme zu dem Vorgehen Japans in Schanghai . Man
lehnte jedwede amtliche Aeuherung ab , jedoch verlautet,
dah zwar nicht eine gemeinsame, aber doch eine gleichzei¬
tige Protestaktion der beiden Negierungen erwogest wird.
Die Entsendung von größeren Kriegsschiffen zur Pangtse-
mündung wird zurzeit offenbar nicht geplant , Amerika zieht
im Gegenteil die meisten zum ostasiatischen Geschwader ge¬
hörigen Zerstörer zurück. Man wird die Zerstörer durch
Kanonenboote ersetzen, die im Pangtse besser manövrieren
können und das Flugzeugmutterschiff „Langley " nach
Schanghai senden , das als Basis für die kleineren Schiffe
benutzt werden soll.

NotpolizeiverorLnung in Brauuschweig
Braunschweig , 27. Januar . Mit Rücksicht auf die in den

letzten Tagen häufig vorgekommenen politischen Schläge¬
reien und Ueberfälle hat das Polizeipräsidium eine Not¬
polizeiverordnung erlassen. Danach ist u . a . das Stehen¬
bleiben ohne ersichtlichen Grund und jedes Ansammeln von
Presonen auf Straßen oder öffentlichen Orten verboten.

Später Entschluß. „Ich höre , Sie wollen heiraten?
In Ihrem Alter? Und noch dazu eine so junge Frau ? ' — „Ja,
wissen Sie , wenn ich nun schon in den sauren Apfel Leihe , dan«
soll er wenigstens rotbackig sein !"

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Unter dem Einfluß des europäischen Hochdruckgebietes ist

für Freitag trotz eines neuen Lustwirbels bei Island immer
noch trockenes , ziemlich heiteres und vielfach kaltes Wetter,
zu erwarten.
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Buchdruckerci. Altensteig.

Geschäftliche Mitteilungen
Der Osterhase an der Arbeit — gestern ist — an einem ein¬

zigen Tage — der Osterhase in den 1500 Filialen von Kaiser 's
Kaffee -Geschäft gewesen und hat überall in den Schaufenstern
eine entzückende Ueberraschung für Kaiser 's Kunden
aufgebaut. — Was für eine , wird nicht verraten — Ostereier
müssen gesucht werden — wer einen aufmerksamen Blick in die
Schaufenster wirft, wird sofort finden , um was es sich handelt.
Dieser Blick lohnt sich in doppelter Beziehung , erstens werden
dem Beschauer all' die guten und billigen Kaiser 's Erzeugnisse
gezeigt, zweitens erfährt er, wie leicht es ist , die Oster-
Ueberraschung zu erwerben . Ein mit roten Marken ge¬
fülltes Kaisers Sparbuch sichert jedem Kunden außer dem stän¬
digen 5 Prozent Rabatt diese schöne Osterfreude.

Altensteig-Stadt

Lernmittel.
Die Erziehungsberechtigten von Schülern in der hiesigen

Volks- und Fortbildungsschule, die wünschen, dah die not¬
wendigen Lernmittel auf Kosten der Stadtkasse beschafft
werden, werden aufgefordert , bis 6. Februar 1932 beim
Bürgermeisteramt dies zu beantragen und ihren Antrag
entsprechend zu begründen. Für Schüler, für die die unent¬
geltliche Abgabe der Lernmittel bis zu diesem Termin nicht
beantragt wurde, darf die Schulverwaltung nach der
3, Notverordnung des Staatsministeriums auf Kosten der
Stadt beschaffte Lernmittel nicht abgeben.

Den 26 . Januar 1932.
Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Altensteig-Stadt

Die neue Vodellbrülkemvaage
ist nun voll benützbar. Dieselbe hat eine Wiegefähigkeit von
100 Zentner.

Den 27 . Januar 1932.
Bürgermeisteramt:
Pfizenmaier.

Laudwirlschaftt . Bez rk - Verein Calw.
Am Licht« eßfeiertag , den 2 Februar , nachm . 2 ' /- Uhr

findet bei Gottlob W - iß hier die

Generalversammlung
Tages - Ordnung:

1 . Begrüßung durch den Bereinsvorstand.
2. G . fchäfts - und Kassenbericht.
3 . Bortrog von Herrn Dr . Gramm er von der Wllrtt.

Landwiitfcha ts Kammer über : „ Die wirtschaftliche
Lage der Landwirtschaft" .

4. Dortrag von Herrn Direktor Gemmrlgvon der Landw.
D ehoerwertungsgesi llschast Stuttgart über : „Genossen¬
schaftliche Vtehoerwertang " .

5 . B -reilung der Prcism Kunden von der Landcsgetrelde-
schau und von den prämierten Gemeindesaatguläckern.

6. Gralisvetlosung.
7 . Wünsche und Anträge.
Zu zahlreichem Besuch wird Höft, eingeladen.
Lalw, den 27 . Januar 1932.

Der Vorsitzende:
W . Dingler.

!

soeben ersebieoen kreis 1 tzlarle
krobekekle gegen Liosenckung von 30 Lk. kür LoNo
Das tzlaZruün Dr. Lasier L Co., Lerlin 8XV68

W. Flllstlim SleillMd.
WMlWMIdnIz-

Ltnm-Mius.
Aus Staotswald Distr . IV

Kafpeisloch (Roßberg) Abt . >2
und t 3 : Gerüsist. : l 4 , Baust. :
20 I ., 2l ? II . . 85 III , 17 IV. .
l ? 3 V. Kl . Hopfenst . : 72 I ..
87 II . Kl. Anqevote bis späte¬
stens 3 . Februar 1932 an
das Forsta > t. Losverzeichnisse
und Angebo svordrucke durch
d e Fai Direktion , G . f . H . ,
Ltultgalt.

Altensteig

Heute Donnerstag frisch
eingetroffen:

2u Nutten in uer c>u .̂ iiii«u^ iutitz m

EaLliau ohne Ms
IW . 28 -L

ClheWlh „ „ IW 33- 48
Seelatzsfllet 1 M . 38 ^
MliauM IM . 33 ^
GoldborWlet1 M . 88 ^
WlUillge 1 M . 83 L

bei

W. MUS ll.
^ äuk

Winter-
8tr!ck- uvä
I 'rlkotmareri
§ebe ick bis emsckliell-
lick 6 . Februar

II -n s,Mi Wz».
Oss stleu- u . Fnstncken
von Locken u . 8trümp-
ken bringe ick in em-
pfeklencle LrinnerunA

lII
^ Ldbauae».

von tüchtigem Landwirt auf
1 . oder > 5 . Februar gegen
gute Sicherheit

gesucht.
Angebete an die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Lltmannsiveller.

voass-lmrvigv

^Ilen Verwandten, ksteunclen unä Leksnnten <Zie sckmerrlicke
blnckrickt, clsk unsere liebe , unverZeMcke Dockter, Zckivester,
Zcktvü ^erin unä Dante

mir « Scbivcin
im -Mer von 22 Zskren nack jüngerem Teilten in äem Herrn ent-
scklaken ist.

Om stille leilnskme bittet:
äie Litern Nicliael 8ckleckt

mit (Zesckvvister.
LeerckiZunZ kreitsZ nsckmittaZ 1 I_Ikr.

Gesucht w rden

gegen gute Sicherheit.
Angebote an die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Altcnsteig
Schöne

Drei-Zimmer-
Wohnlms
samt Zubehör, hat preiswert
zn vermieten.
KarlAlbrecht , Egenhauserstr.

Es treffen heute ein:
Frische Schellfische

und Kablian 9 »^
Pfund «Z » ^

Kabliau -Filet
Pfund ^

Kieler Bücklinge
Kkeler Sprotten

Blsmarckheringe
Literdose

Benützen Sie die Vor¬
teile nuferer Sonder-

Berlauistoge!

20« von

Krsdreilev
ei» A»äe»ke» an Usde Verdorbene

empliedlt slckk ckle

V . kiskrr'relt« öllMtneltsrei
^ ltenstsigf

8onntag , cken 31 . lanuar 1932 , nackmittags */z5 klkr

üe§ Ssminsps nagoM
im „ lövensast " in dlagolck.
iNitvirkencke: Oer Nännercbor ckes Leminsrr.

Tenor : K. Kapo Ick, bekrer an cker ttockackule tür
dlusilc in Lluttgsii.

Km Tlügel : Kurt ttokkmaan, Lemiriarletirer-klsgolck.
Teilung : Ltucklenrat 8cbmick.

Eintritt : IKK . I .— unck dlk. —.50. Vorverksuk in cker öocb
kancktung Tank , Kltenateig.
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